
Der Rheintaler 

Lachen und Staunen an der Kleinkunstnacht 

«Der Rheintaler» präsentiert am 
20. Oktober die erste Nacht der 
Kleinkunst im Widebaumsaal in 
Widnau. Moderator Michael El-
sener führt durch das Programm 
mit Pasta del Amore, Cenk und 
Lisa Christ. Die Zeitung, die sich 
täglich mit aktuellen Nachrichten 
und Geschichten der Region be-
fasst, tritt erstmals als Veranstalter 
auf. Sie kooperiert mit dem Dio-
genes-Theater in Altstätten und 
nutzt dessen Kontakte zu nam-
haften Künstlern. Michael Else-
ner, ein bekannter Stand-up-Co-
median und Satiriker, steht dem 
Publikum einen Abend lang zur 
Seite. Die Gäste sind Pasta del 
Amore, ein Kabarett-Duo, Cenk 
Korkmaz, ein unkonventioneller 
Künstler, und Lisa Christ, eine fe-
ministische Spoken-Word-Artis-
tin. Lisa Christ ist auch für Radio 
SRF 1 tätig und moderiert die 
Late-Night-Sendung «Comedy 
Talent Show». (Anzeige) 

 
Die Nacht der Kleinkunst findet 
am 20. Oktober um 20 Uhr (Ein-
lass ab 19 Uhr) im Widebaum-
saal in Widnau statt. Zum Vor-
verkauf: www.eventfrog.ch/klein-
kunst  

 
Verlosung 
Das «Vaterland» verlost für die 
Nacht der Kleinkunst 2 x 2 Ti-
ckets. Die Teilnahme erfolgt auf: 
www.vaterland.li/wettbewerbe

Michael Elsener führt durch das Programm der ersten Nacht der 
Kleinkunst in Widnau. Bild: Philippe Hubler 

Theater am Kirchplatz 

Vielseitig und lebendig: Poetry Slam im TAK 

Lyrik und Prosa, Emotionales, 
Künstlerische, Kritisches und 
Nachdenkliches: Poetry Slam 
ist ein schnelles, vielseitiges 
und lebendiges Literaturfor-
mat. Heute um 19.30 Uhr findet 
im TAK-Foyer der nächste Poe-
try Slam statt. Restkarten sind 
an der Abendkasse erhältlich. 

Im TAK-Slam, veranstaltet 
in Kooperation mit Ländle 
Slam, treten hochrangige Poe-
tinnen aus Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und Liech-
tenstein im Duell der Worte  
gegeneinander an. Und der 
Slam-Abend im TAK ist gleich-
zeitig der Qualifikationsent-
scheid zur deutschsprachigen 
Meisterschaft 2023, dem gröss-
ten Slam-Event der Welt. Die 
Moderation übernimmt der 
zweimalige Vorarlberger Lan-
desmeister Ivica Mijajlovic. 

Tickets und Infos gibt es on-
line auf der Website www.tak.li,  

telefonisch von Montag bis Frei-
tag von 10 bis 12 sowie von 14 bis 
18 Uhr unter +423 237 59 69, im 
VVK-Büro 14 bis 18 Uhr und an 
der Abendkasse eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn. (Anzeige)

TAK Poetry Slam, heute ab 19.30 Uhr im TAK-Foyer. Bild: zvg

Hinweis 

TAK Poetry Slam 
Kooperation mit Ländle Slam 
Fr, 29. September, 19.30 Uhr im 
TAK-Foyer

Sicherheit und Freiheit sind jungen Leuten 
wichtig, wie ein Workshop zeigt 
Was bedeutet für mich Lebensqualität? Mit dieser Frage beschäftigten sich 15 politisch interessierte junge Menschen im Rahmen eines von 
der Stiftung Zukunft.li organisierten Workshops im Perspektivenraum des Turms «Ich, die Zukunft». 

Freiheit, Sicherheit und Wohl-
befinden waren unter anderem 
die Schlagworte, die Werkstatt-
Teilnehmende zu Beginn mit 
dem Begriff Lebensqualität in 
Verbindung brachten. An-
schliessend diskutierten die 
Teilnehmenden in Kleingrup-
pen, welche Hindernisse der 
Verbesserung der Lebensquali-
tät in Liechtenstein im Wege 
stehen, welche Entwicklung sie 
sich wünschen oder wie sie sich 
konkrete Handlungsschritte zur 
Verbesserung der Lebensquali-
tät vorstellen könnten. Die bunt 
gemischten Gruppen kamen 
dabei zu sehr unterschiedlichen 
Ergebnissen. So wurde bei-
spielsweise das Bildungssystem 
als unflexibel und altmodisch 
beschrieben und angeregt, dass 

die Schule die individuellen Ta-
lente stärker fördern oder auch 
auf wichtige Aspekte wie bei-
spielsweise das Ausfüllen ei- 
ner Steuererklärung vorberei-
ten sollte. Bemängelt wurde 
auch, dass sich Liechtenstein in 
den letzten Jahren in wichtigen 
Fragen kaum weiterentwickelt 
habe: «Wenn bei Abstimmun-
gen immer alles abgelehnt 
wird, dann gibt es keine Verän-
derung und alles bleibt beim Al-
ten», stellte ein Werkstatt-Teil-
nehmer fest. Im Gegenzug 
wünschten sich die jungen Leu-
te einen Ausbau des öffentli-
chen Verkehrs, den Schutz von 
Naherholungsgebieten, mehr 
Grünflächen («nicht alles zu-
bauen») und Freizeitmöglich-
keiten. Eine stärkere Veranke-

rung der UN-Nachhaltigkeits-
ziele, der sogenannten SDGs, 
im Alltag sowie angemessene 
Löhne für systemrelevante Be-

rufe oder eine CO2-Steuer wur-
den ebenfalls genannt. Kritisch 
wurde auch der Druck von aus-
sen auf Liechtenstein gesehen. 

Ein Teilnehmer stört sich daran, 
dass Liechtenstein in vielen Be-
reichen fremdbestimmt werde 
und beispielsweise Steueran-
passungen oder regulatorische 
Vorgaben aus dem Ausland 
übernehmen müsse. 

Lebensqualität als  
politisches Ziel definieren 
Zukunft.li hatte im Herbst 2022 
eine Studie mit dem Titel 
«Wirtschaftswachstum – Tri-
lemma zwischen Wachstum, 
Umwelt und Lebensqualität» 
veröffentlicht. Darin kam die 
Stiftung zum Schluss, dass  
das Wirtschaftswachstum kein 
Selbstzweck sein darf, sondern 
die Lebensqualität der Bevölke-
rung verbessern muss. Schliess-
lich trägt Wirtschaftswachstum 

wesentlich zum Wohlstand der 
Bevölkerung bei, hat aber auch 
negative Folgen, wie zum Bei-
spiel ein höheres Verkehrsauf-
kommen oder mehr Landver-
brauch, was wiederum die Le-
bensqualität schmälert. Die 
Stiftung schlägt vor, sich poli-
tisch stärker auf die Lebensqua-
lität zu fokussieren und diese 
anhand verschiedener Indika-
toren zu messen. Dazu muss die 
Politik jedoch ein Gespür dafür 
entwickeln, welche Aspekte der 
Lebensqualität für die Bevöl-
kerung zentral sind. Die zwei 
von Zukunft.li durchgeführten 
Workshops mit ganz unter-
schiedlichen Teilnehmerkrei-
sen sollen in einem ersten 
Schritt zur Sensibilisierung für 
das Thema beitragen. (eing.)

Die Teilnehmenden des Workshops der Stiftung Zukunft.li. Bild: eing.
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